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„Rundgang Kunst“ auf der Hochschuletage 

TU Dortmund zeichnet herausragende Werke von 
Kunststudierenden aus 
 
Einen Einblick in ihr beeindruckendes künstlerisches Schaffen präsentieren 
Studierende der TU Dortmund derzeit auf der Hochschuletage im 
Dortmunder U. Bei der Eröffnung der Ausstellung „Rundgang Kunst“ am 
Donnerstag, 22. Juli, wurden die besten Arbeiten ausgezeichnet. Noch bis 
zum 8. August sind die Grafiken, Gemälde und Installationen unter 
Einhaltung der Hygieneregeln zu besichtigen.  
 
Jedes Jahr läutet der „Rundgang Kunst“ das Ende der Vorlesungszeit im 
Sommersemester ein. Nachdem die Veranstaltung 2020 coronabedingt 
ausfallen musste, konnten in diesem Jahr unter Einhaltung der 
Hygieneauflagen wieder die besten künstlerischen Arbeiten prämiert werden. 
„Nach inzwischen drei Semestern, in denen nahezu alle 
Universitätsveranstaltungen in digitalen Formaten stattfinden mussten, ist es 
eine schöne Abwechslung, sich heute einmal wieder von Angesicht zu 
Angesicht begegnen zu können“, begrüßte Prof. Wiebke Möhring, Prorektorin 
Studium, die Besucherinnen und Besucher. Sie überreichte den mit je 500 Euro 
dotierten Kunstpreis in den Kategorien Fotografie, Graphik, Malerei und 
Plastik sowie den Editionspreis. 
 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
 
Den Kunstpreis in der Kategorie Fotografie erhielt Lukas Höhler. Mit seinen 
aufwendig geplanten und fotografisch anspruchsvollen Aufnahmen des 
Nachthimmels verführt er die Betrachterinnen und Betrachter und führt ihnen 
zugleich mit der Lichtverschmutzung ein gravierendes zivilisatorisches 
Problem vor Augen.  
 
In der Kategorie Graphik wurde Nana Seeber ausgezeichnet. Sie hat in ihrem 
Werk Natur und Architektur mit hohem Risiko und äußerster Präzision zu 
neuen Formationen zusammengeführt. Die entstandenen Arbeiten wirken 
dabei poetisch und zeugen von einem meisterlichen handwerklichen Können, 
so die Jury. 
 
Der Kunstpreis für Malerei ging an Leo Schneider. Seine Werke zeigen 
Menschen in teils nur angedeuteten Räumen. „Auf beeindruckende Weise 
verarbeitet Leo Schneider in seiner Malerei die Erfahrung der Beweglichkeit 
und Veränderbarkeit von Bildern auf Bildschirmen, von deren Formatierung als 
Display und einer dadurch veränderten Visualisierung von Raum und Zeit“, lobt 
die Jury. 
 
Den Kunstpreis in der Kategorie Plastik erhielt Nadine Kosmann, die sich in 
ihrer multimedialen Rauminstallation künstlerisch mit der eigenen ADHS-
Diagnose auseinandersetzt. Die überbordende und gleichzeitig höchst 
sensibel durchkomponierte Installation gewährt einen ehrlichen wie intimen, 
teils schonungslosen Einblick in ihre Lebenswelt. 
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Mit dem Editionspreis wurde Johanna Hartl ausgezeichnet. Sie hat unter dem 
Hashtag „#follow me on Google Earth“ eine Reihe von Malereien vorgelegt, in 
denen sie die Eindrücke einer Rundreise mit dem Auto durch Westeuropa 
visualisiert. Johanna Hartl fügt Flächen und Formen zur malerischen 
Kartografie eines Landschaftserlebens zusammen und spielt mit der 
Mehrdeutigkeit malerischer Setzungen. 
 
„Rundgang Kunst“ 
 
Die Ausstellung bietet den Studierenden die Möglichkeit, in einem 
institutionellen Rahmen ihre künstlerische Forschung einem größeren 
Publikum vorzustellen. Die vielfältigen Arbeiten verdeutlichen die 
unterschiedlichen Themen und Techniken, mit denen sich die 
Kunststudierenden in ihrem Studium beschäftigen. Der „Rundgang Kunst“ ist 
noch bis Sonntag, 8. August, nach vorheriger Terminbuchung auf der 
Hochschuletage des Dortmunder U zu sehen. Der Eintritt ist kostenfrei. 
  
Informationen zu Öffnungszeiten, Hygienevorschriften und Terminbuchung: 
https://www.dortmunder-u.de/    
 
Bildhinweis:  
Foto 1: Prof. Wiebke Möhring (r.), Prorektorin Studium der TU Dortmund, mit 
den Preisträgerinnen und Preisträgern des Kunstpreises (v.l.): Lukas Höhler, 
Nana Seeber, Leo Schneider und Nadine Kosmann. 
Foto 2: Der „Rundgang Kunst“ ist noch bis zum 8. August zu besichtigen. 
Fotos: Felix Schmale/TU Dortmund 
 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: 
Prof. Tillmann Damrau 
Institut für Kunst und Materielle Kultur der TU Dortmund 
Tel.: (0231) 755-4183 
E-Mail: tillmann.damrau@tu-dortmund.de 
  
 
 

Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 52 Jahren ein besonderes 

Profil gewonnen, mit 17 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, Gesellschafts- 

und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 33.440 Studierende und 6.500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und Professoren. Das 

Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU Dortmund in vier 

Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, Produktionstechnologie und 

Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, 

Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, Schule und Inklusion. Aufgrund ihrer 

vorbildlichen Transferstrategie wird die TU Dortmund im „Gründungsradar 2020“ in der 

Spitzengruppe der großen Hochschulen gelistet. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die 

TU Dortmund beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen 

Neugründungen. 
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